Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich, dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlie) 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 
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Sonntag, den 28. Dezember 


Abonnements ⸗Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Januar anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten find. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober⸗ 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen e — welche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Die mit der holſteiniſchen Grenzregu⸗ 
lierung beauftragte Kommiſſion iſt bekanntlich zu kei⸗ 
nem Reſultate gelangt. Jetzt ſoll man beabſichtigen, 
den Entſcheid dieſer Sache durch ſchiedsrichterlichen 
Ausſpruch herbeizuführen. Die Wahl eines Unpar⸗ 
teiiſchen wird in dieſem Falle ſchwer ſein, da die 
meiften europäiſchen Regierungen mehr oder weniger 
in den ſchleswig⸗holſteiniſchen Konflikt verwickelt waren. 
Nun ſoll Neapel vorgeſchlagen ſein. 

Köln. Am 23. Dezember wurde der Redakteur 
der Kölniſchen Zeitung, weil er ein Inſerat des Elihu 
Burriet, ein Oelblatt für das Volk, abgedruckt hatte, 
vom Zuchtpolizeigericht zu 50 Thlr. Geldbuße verurtheilt. 

Trier. Dort iſt man ſehr darauf geſpannt, wie 
die Entſcheidung höheren Orts über die ſogenannte 
Luxemburg-Trier-Sgarbrücker Eiſenbahn, deren Koſten 


auf ungefähr 6,100,000 Thlr. veranſchlagt find, aus- 


fallen werde. Die Bahn wird von der Luxembur⸗ 

giſchen Grenze auf dem linken Moſelufer fortlaufen 

bis Trier, dort die Moſel überſchreiten und in der 

Nähe der Stadt in den Bahnhof münden. Von dort 

führt die Bahn ſtets auf dem rechten Saarufer über 
S 1 


Conz, Beuring, Mettlach, Merzig, Saarlouis bis 

Mahlſtadt bei Saarbrücken, wo ſie die Paris-Mann⸗ 

heimer Bahn erreicht. 
Sachſen. Ober-Poſtdirektor v. Schimpff aus 


Leipzig wird als ſächſiſcher Zollbevollmächtigter nach 


Wien abgehen. 

Baiern. In München hat man aus Furcht 
vor Bierkrawallen überall die Wachen verſtärkt. Starke 
Infanterie- und Kavalleriepatrouillen durchziehen Abends 
und Nachts die Stadt. In der Artilleriekaſerne waren 
Kanonen mit Munition zur ſofortigen Abfahrt bereit. 
Auf den Wunſch der ängſtlichen Brauer ſelbſt iſt der 
Preis des Bieres von 6¼ Kreuzer auf 6 Kreuzer 
herabgeſetzt. — Die Kammern haben ſich bis nach 
Neujahr vertagt. 

Frankfurt a. M. Die Koſten Baierns für die 
kurheſſiſche Expedition betragen vom 16. September 
1850 bis Ende Auguſt 1851 nicht weniger als 
2 Millionen Gulden. — Ueber das Schickſal der 
deutſchen Flotte iſt immer noch nichts entſchieden. 

Hannover. Die Kommiſſion, welche von den 
beiden Kammern zur Beurtheilung des Vertrages 
vom 7. September eingeſetzt iſt, arbeitet ſehr fleißig. 
Sie hat wieder aus ſich drei Ausſchüſſe gewählt, von 
denen der eine die finanzielle Seite, der zweite die 


+ 
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volkswirthſchaftliche, der dritte die politiſchen Folgen 
des Septembervertrages unterſuchen ſoll. 

Schleswig⸗Holſtein. Es heißt jetzt ziemlich 
beſtimmt, daß mit dem Ende des Jahres Juſtizrath 
Prehn von der Abtheilung der Finanzen zurück⸗ 
treten wird. 


5 Franz. Republik. 

Die Nachrichten aus Paris ſind nur auf das 
Wahlergebniß bezüglich. Die telegraphiſchen Depeſchen 
melden, daß das Reſultat der Wahlen von allen 
Orten her für Louis Napoleon günſtig laute. Am 
Morgen des 23. Dezembers waren aus ganz Frank⸗ 
reich 2,000,450 Ja, 389,000 Nein bekannt. — Die 
Nachrichten aus den Provinzen melden fortwährend 
von Verhaftungen in großartigem Maßſtabe. In 
Toulouſe find 20 Perſonen eingezogen worden; gegen 
200 andere hatte man Verhaftsbefehle erlaſſen. In 
Maſſeube (Gersdepartement) ſind 19 der angeſehenſten 
Bewohner ins Gefängniß abgeführt worden. In 
Bourges, Loiret und beſonders dem Meurthedeparte⸗ 
ment hat man in Maſſe verhaftet. Die Verhaftungen 
gehen auch in Paris unaufhaltſam und mit der größ- 
ten Brutalität vor ſich. — Der Präſident wird ſich, 


wenn das Wahlreſultat einigermaßen ſicher bekannt 


iſt, feierlich zum 10jährigen Präfidenten ausrufen laſſen. 
— Er vertheilt täglich eine bedeutende Menge Ehren⸗ 
legionkreuze. 


: Niederlande. 

Nach langen und lebhaften Debatten hat die 
2. Kammer in der Nacht vom 20. bis 21. Dezember 
mit 34 gegen 21 Stimmen den Handels- und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag mit Belgien angenommen. 


5 S pan i e n. 
Die Königin iſt am 20. Dezember von einer 
Prinzeſſin entbunden worden. 


4 
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Lau ſitziſches. 

Görlitz, 26. Dezember. (Perſonalnachrichten.) 
Es wurden ernannt: Kreisſekretär Zuleger als 
kommiſſariſcher Polizeianwalt für den Bezirk des Gerichts 
zu Guben, Predigtamtskandidat C. H. A. Voll mar 
zum evangeliſchen Prediger der Parochie Tzſchecheln, 
Rittergutsbeſitzer geh. Regierungsrath v. Werdeck 
auf Schorbus zum Kreisdeputirten des Kottbuſſer 
Kreiſes. Verſetzt wurden: Kreisrichter Feldmann 
zu Spremberg an die Kreisgerichts-Deputation zu 
Hoyerswerda, Bureauaſſiſtent Roſenthal und Exe⸗ 
kutor Kehrberg zu Finſterwalde an die Gerichts- 
kommiſſion zu Dobrilugk. Es wurden beſtellt: für 
die Gemeinde Liedekahle der Hüfner Hausmann zum 
Dorfrichter und der Hüfner Auert zum Gerichts⸗ 


ſchöppen, für die Gemeinde Waltersdorf der Gerichts— 
mann Marx zum Dorfrichter und der Dorfrichter 
Winzer zum Gerichtsmannz beide Ortſchaften ge⸗ 
hören zum Luckauer Kreiſe. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 27. Dezember. Das Erkenntniß des 
Kommiſſarius des königl. Kreisgerichts hierſelbſt vom 
29. Auguſt d. J. gegen den Gärtner Joh. Gottfried 
Schenk und deſſen Sohn Johann Gottlieb Schenk 
aus Nickriſch, welche wegen unconeeſſionirten Brannt⸗ 
weinſchankes ein Jeder zu 12 Thlr. Geldbuße oder 
10 Tagen Gefängniß nebſt den Koſten verurtheilt 
ſind, wurde auf die Appellation der Polizeianwalt⸗ 
ſchaft vom Kriminalſenat des königl. Appellations⸗ 
gerichts zu Glogau dahin abgeändert, daß Jeder der 
Angeklagten mit einer Geldſtrafe von 20 Thlrn., im 
Unvermögensfalle aber mit 14 Tagen Gefängniß und 
den Koſten beider Inſtanzen zu beſtrafen fei. _ 


Görlitz, 24. Dez. Wir ſind heute in Bezug 
auf unſere Theaterkritik in einer höchſt günſtigen Lage, 
in einer Lage, über die uns ein berliner Recenſent, 
z. B. der ſtets verzückte Jüngling in der „Preußiſchen 
Zeitung“, beneiden würde. Wir können ſchwärmen; 
wir haben einen Künſtler vom erſten Fache, ja, wie 
der ziemlich auffallend gedruckte Zettel ankündigt, den 
erſten deutſchen Tenor vor unſere Klinge zu nehmen. 
Wahrlich, es iſt eine Wahrheit, Tichatſcheck's Fuß 
hat den Boden der Breter geküßt, welche für Görlitz 
die Welt, nämlich die Theaterwelt bedeuten; Ticha⸗ 
tſcheck's Stimme die Räume durchzittert, welche nach 
der Anſicht merkwürdig ängſtlicher Perſonen, mit dent 
Demianiplatze, mit der Jakobsgaſſe, mit der Salomons⸗ 
gaſſe in wenigen Jahren völlig unter Waſſer ſtehen, ein 
See, ein todtes Meer ſein werden. Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß wir dem berühmten Sänger ſehr dankbar 
find, daß er uns diesmal entgegengekommen iſt, wäh⸗ 
rend er ſonſt gewöhnt iſt, daß man ihm entgegen—⸗ 
kommt; wir haben den geſchätzten Mann ebenſo eifrig 
mit beklatſcht, wie alle Anweſenden — denn warum 
ſollten wir dem an den dresdner Großklatſch Ge— 
wöhnten nicht einmal einen görlitzer Kleinklatſch zum 
Beſten geben? — aber dennoch können wir nicht um⸗ 
hin zu bemerken, daß ſelbſt dieſes Sängers Melodie 
in Stradella's großer Scene uns nicht die vom Kom⸗ 
poniſten beabſichtigte Wirkung zu haben ſchien, daß, 
wenn wir die Ehre gehabt hätten, Banditen zu ſein, 
wir ohne Wanken und ohne Beben zugeſtoßen haben 
würden. Doch, genug des Scherzes! Herr Tichatſcheck 
hatte an jenem Tage offenbar mit einem Gebirgs⸗ 
freunde, einem böswilligen Schnupfen zu kämpfen, der 
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denn auch mehrmals unter die zarten Töne der be⸗ 
rühmten Arie Revolution brachte. — Die Schluß-Arie 
aus: „Dem Templer und der Jüdin!“ war mit D 
chatſchecks gewöhnlicher Tonfülle vorgetragen; ſie liegt 


allerdings auch nicht ſo hoch wie jene Stradella's. 
Bei dem rauſchenden Beifalle des Hauſes war Herr, 


Tichatſcheck ſo freundlich, die beiden Verſe zu wieder⸗ 
holen, eine Gefälligkeit, für die wir hier noch unſere 
Gefühle der Dankbarkeit Namens des Geſammt⸗Publi⸗ 
kums ausſprechen. — Warum am Schluſſe des „Ver⸗ 
wunſchenen Prinzen“, eines Seitenſtückes zu „Victorine“, 
ſich das gute Eochen (Fräul. Kowalsky) und Wil⸗ 
helm (Herr Meaubert) durch die plötzliche Viſite 
eines Hundes ſo außer Faſſung bringen ließen, daß 
das Ganze ſich beinahe in das Lied: „Ungeheuere 
Heiterkeit iſt meines Lebens Regel“ aufgelöſt hätte, 
begreifen wir nicht. Warum ſoll denn ein Schuſter 
keinen Hund haben? Herr Meaubert machte mit einem 
glücklichen Scherze ſich wieder Bahn, und Evchen 
ſah allerliebſt aus, als fie den ungebetenen Gaſt aus 
dem Zimmer wegkomplimentirte. 


Görlitz, 27. Dezember. Ueber die beiden Feier⸗ 
tagsvorſtellungen, am erſten Feiertage: „Zopf und 
Schwerdt“ von Gutzkow, und am zweiten: „End⸗ 
lich hat er es doch gut gemacht“, Können wir 
uns nur mit großer Befriedigung ausſprechen. An 
beiden Abenden war das Haus recht beſetzt, am erſten 
ſogar völlig voll. Alle Rollen in „Zopf und Schwerdt“ 
waren gut ausgetheilt, Herr Keller beſonders als 
König Friedrich Wilhelm J. recht brav, eine That⸗ 
ſache, welche auch das Publikum durch Hervorruf 
anerkannte. Wir erwarten eine Wiederholung von 
„Zopf und Schwerdt“, wenn es möglich ſein wird, 
an Eckhof's Stelle einen anderen Künſtler, wie Herrn 
Pohl zu nehmen, indem Herr Pohl uns für die 
Rolle des Seckendorf zu wichtig iſt und es einen 
nicht beſonderen Eindruck macht, ein und denſelben 
Künſtler in zwei verſchiedenen Rollen an einem Abende 
zu ſehen. Die Rolle des Mengler gab geſtern Herrn 
Echten wieder Gelegenheit, in launigen Scherzen ſich 
zu ergehen, die den ſchallenden Beifall des Hauſes 
ſich erwarben. Herr Echten ward am Ende gerufen. 


Publikations blatt. 
7x77... RT 5 
Am 15. d. M. iſt einem hieſigen Getreidehändler eine rothlederne Brieftaſche entwendet worden, 
a) 14 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, und zwar eine zu 5 Thlr. aus einem der kleineren deutſchen 
kurheſſiſche und gothaiſche; b) 3 Gewerbſcheine von 
2 Paßkarten von 1850 und 18513 


[7413] 
worin 
Fürſtenthümer, die übrigen zu 1 Thlr. ſächſiſche, 
1849, 1850 und 18513 ©) 


d) eine Neujahrs-Gratulationskarte der 


hieſigen Schornſteinfeger vom Jahre 1849. Dies wird Behufs Ermittelung des Thäters hierdurch mit 


dem 
Görlitz, den 22. Dezember 1851. 


Bemerken bekannt gemacht, daß dem Entdecker eine Belohnung von 2 Thlr. gewährt wird. 


Der Magiſtrat. Polizeiꝙ- Verwaltung. 


[7498] 


befannt gemacht wird. 
Görlitz, den 24. Dezember 1851. 


Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 21. zum 22. d. M. iſt aus einem 
gegliederte Wagenkette durch Einſteigen entwendet worden, 


hieſigen Gehöfte eine 7 Ellen lange, kurz⸗ 
was hiermit Behufs Ermittelung des Thäters 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


17425 


Bekanntmachung. = 
Zum Kommiffarius für die Verhandlungen über Geburts-, Ehe- und Todesfälle der Mitglieder 


geduldeter Religionsgeſellſchaften und der juͤdiſchen Religionsgenoſſen iſt für das Jahr 1852 der Herr 


Kreisrichter Gärtner ernannt. 
Görlitz, den 18. Dezember 1851. 


Königl. Kreisgericht. 


16682] 


Noth wendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. N, 

Die dem Johann Gottfried Trauſchke gehörige, laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem 
Bureau II. einzuſehenden gerichtlichen Tare — ohne Berückſichtigung der zur Zeit nicht zu ermitteln 
geweſenen Abgaben — auf 1282 Thlr. abgeſchätzte Landung No. 97. zu Ober-Langenau ſoll in dem 


auf den 26. Februar 1852, Vormittags 11½ Uhr, in unſerem Geſchäftslokale 


Termine meiſtbietend verkauft werden. 


anberaumten Bietungs⸗ 
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16789] Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das dem Elias Neuwirth gehörige, zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden 
Taxe auf 2460 Thlr. gerichtlich abgeſchätzte Bauergut No. 165. zu Nieder-Langenau ſoll am 27. Fe⸗ 
bruar 1852, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
1743111 Freiwilliger Verkauf. 
a Königliches Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. a 
Das den Zündler'ſchen Erben gehörige, neu erbaute, aber noch nicht ganz ausgebaute maſſive 
aus No. 20. zu Schnellförthel nebſt dazu gehörigen 2 Morgen Acker, ortsgerichtlich zuſammen auf 
210 Thlr. tarirt, ſoll am Gerichtstage zu Rauſcha, den 21. Januar 1852, Vormittags 11 Uhr 
bis Abends 6 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
emacht werden, und wird / der Tare als Kaution einzuzahlen ſein. Inventarium gehört zu dem 
rundſtücke nicht, und iſt die Tare in der Vormundſchafts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


[7422] Freiwilliger Verkauf. 
ö Königliches Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. 

Die den Wirſich'ſchen Erben gehörende Großgartennahrung No. 92. zu Rothwaſſer, ortsgericht⸗ 
lich auf 1155 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, ſoll am Gerichtstage zu Rothwaſſer, den 20. Januar 
1852, Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden 
im Termine bekannt gemacht werden, und iſt die Tare in unſerer Vormundſchafts-Regiſtratur einzuſehen. 


digten Zippel'ſchen Nachlaßſachen verſteigert. re Gürthler, Aukt. 
[7457] Mittwoch, den 31. d., Vorm. 11 Uhr, fol im Gaſthofe zur Sonne hierſelbſt auf gericht⸗ 
liche Verfügung eine Halbchaiſe verſteigert werden. e Geuürthler, Aukt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[7432] Für die vielen ehrenden Beweiſe von Theilnahme und für die zahlreiche Begleitung des in 
feinem 79. Jahre ſanft und plötzlich dahingeſchiedenen Herrn, Joh. Gottlob Leuſchner nach feiner 
letzten Ruheſtätte ſagen ihren herzlichſten Dank in ſtiller Trauer und Ergebung BE 

Görlitz, den 27. Dezember 1851. die Frau, Kinder, Enkel und Urenkel 
8 8 des Verſtorbenen. 


17437 Kapitale von 200 bis zu 5000 Thlr. liegen zum Ausleihen durch den Kommiſſtonsagent, 
Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 8 


* 
7458] Den am 24. Dezember, früh 5 Uhr, in Kittlitz bei Löbau nach kurzem aber ſchwerem Leiden 
erfolgten Tod unſerer geliebten Mutter, Schweſter, Großmutter, Tante und Schwiegermutter, Jeanette 
Wilhelmine Tugendreich verw. Hagendorn geb. Pannach, zeigen wir allen unſeren Verwandten 
und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. . 
i Deutſchoſſig, Kittlitz, Nickriſch, Stibitz. Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen. 
[7435] Brückenwaagen von bekannter Güte find wieder vorräthig bei 
u Karl Kaiſer, Kränzelgaſſe No. 371. 


17424] Das Neueſte von 15 ee 
Neujahrs Wünſchen, 
ſowie alle Sorten von Gratulations- und Viſiten⸗Karten empfiehlt 
L. Henneberg, Hirſchläuben. 


ben Mattings galvang-electrische Binde, 
oder: Electro-magnetiſcher Apparat zur Radikalheilung aller 


rheumatiſchen Uebel. 
Das Eremplar nebſt Gebrauchsanweiſung koſtet 1 Thlr. 15 Sgr., kleinere Binden, die ſich 
außerdem noch beſonders s | 


beim ahnen der Kinder 
vorzüglich bewähren, das Eremplar 1 Thlr. 

Zur Verhütung von Täuſchungen mache ich ein geehrtes Publikum beſonders darauf aufmerkſam, 
daß die Binde, in einer länglichen dunkelfarbigen Schachtel verwahrt, mit meiner Etiquette auf blauem 
Papier und beigedrucktem Namenszuge, ſowie mit rother Kreuzſchuur und meinem Siegel verſehen iſt. 

Nur allein echt zu beziehen von dem Erfinder und deſſen Depots j 3 

c RR - Daptift Hatting, 
RR Electro-Magnetiker in Koblenz, 
in Görlitz bei Theodor Wisch, Langeſtraße No. 210 a. 


Die Atteſte über erfolgte Heilungen liegen in den betreffenden Depots zur gefälligen Einſicht offen. 
7379 Feinen weißen Jamaica⸗Rum, 
Punſch⸗Eſſenz, £ | à Quart 20 Sgr., 
empfiehlt 4 5 Th Rö ver. 


(7454) Neujahrskarten, | 
in Gold-, Silber⸗ und Farbendruck, auf Atlas, mit und ohne Schrift, ſowie 
dergleichen mit komiſchen Deviſen in den neueſten Muſtern empfiehlt 8 


C. A. Starke, 


32 8 Kunſt⸗ und Papierhandlung, Obermarkt No. 124. 
[7482] Sr Auſtern empfiehlt, 100 Stück 2 Thlr., 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt „Borussia“ 


verſichert Gebäude, auch ſolche unter Stroh⸗ und Schindeldach, Mobiliar, Waarenvorräthe aller Art, 
Ernte und Vieh in Ruſtikalgütern zu äußerſt billigen, aber feſten Prämien, ohne Nachſchuß-Verbind⸗ 


1 0 Die Agentur zu Görlitz: H. F. Lubiſch, 


Demianiplatz No. 411/12. : 


\ 
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77 Een 
4 17429] Das Lotterie- und Verſicherungs-Komptoir des Unterzeich⸗ 
55 neten befindet ſich vom 2. Jan. ab nicht mehr Langeſtraße No. 197., 
385 eine Treppe hoch, ſondern parterre links in demſelben Haufe, 
95 Görlitz, im Dezember 1851. H. Breslauer, 


288 | Königl. Lotterie-Einnehmer u. Hauptagent. 
J y d 


[7436] Beim bevorſtehenden Jahreswechſel empfiehlt ſich die Steindruderet von Guſtav Wilhelms 
(Petersſtraße) zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten, und verfpricht bei ſauberer 
Arbeit billige und ſchnelle Bedienung. 5 


[7450] Ein Mädchen findet fortwährende Beſchäftigung im Weißnähen bei E. Wiesner, Schnür⸗ 
leibverfertiger, Handwerk No. 361. f f 


17391] Auf dem Dominium Ebersbach bei Görlitz wird zum 1. Februar oder ſpäter ein herrſchaft⸗ 
licher Diener geſucht, und hat man ſich, mit Dienſtzeugniſſen verſehen, daſelbſt bei dem Beſitzer per⸗ 
ſönlich zu melden. i 

[7428] Er Verloren 

Vor circa drei Wochen hat mein Burſche in der hieſigen Reitbahn des Gaſthofes zum „weißen 
Roß“ meine lederne Reitpeitſche liegen laſſen, in deren oberer Schleife der Name des Verfertigers (aus 
Staneitſchen bei Gumbinnen) geſtempelt iſt. Ich erinnere den ehrlichen Finder, daß auf der äußeren 
Seite beſagter Schleife mein Name geſchrieben ſteht, und bemerke im Uebrigen, daß ich dieſe Reit⸗ 
peitſche weder verborgt, noch verkauft, noch verſchenkt habe. = 

v. Schkopp, Prem.⸗Lieut. u. Komp.⸗Führer im 1. Bat. (Görlitz) 6. Lw.⸗Agts. 


17421] Ein weißer Hund mit braunen Flecken iſt zugelaufen und kann der Eigenthümer denſelben 
gegen Erſtattung der Koſten zurückerhalten bei dem Schulzen Hirche in Mühlbock. 


17427] Heute früh iſt eine goldene Ohrglocke in meinem Laden gefunden worden. Der ſich legi⸗ 
timirende Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten. 
Görlitz, den 23. Dezember 1851. Auguſtin Schmidt, No. 260. 
17439] Ein grünſeidener, gehäkelter Geldbeutel mit Stahlſchloß und etwas Geld iſt am erſten 
Feiertage bei der Wachtparade auf dem Obermarkt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben gegen Zurückbehaltung des Inhalts in der Erped. d. Bl. abzugeben. 


17441] Auf dem Wege von der Brüderſtraße bis unter die Pilzläuben iſt am 23. d. Mts. ein 
brauner Buckskin⸗Handſchuh verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine 
Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. 


[7442] Ein weißes Damen ⸗Taſchentuch, gez. J. B., mit Spitzen beſetzt, iſt am Freitage gefunden 
worden und kann gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerſtattet werden Steinweg No. 549., 
2 Treppen hoch. 


174531 Am 24. d. M. hat ſich ein kleiner weiß⸗ und dunkelbraungefleckter Wachtelhund, welcher 
auf den Namen „Perri“ hört und ein neuſilbernes Halsband trägt, verlaufen. Derjenige, welcher den 
Sum an ſich genommen, wird erfucht, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung Nonnengaſſe No. 69. 
abzugeben. N 


[7445] Am heiligen Abend ſind von der Weberſtraße bis zur Petersſtraße 5 Ellen ſchwarzſeidenen 


e 


Stoffes verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bei der Zurückgabe eine Belohnung beim Kondi⸗ 


tor Herrn Gericke in der Weberſtraße. 


174551, Am 23. d. M., Abends, ift von der Kloſtergaſſen-Ecke bis an's Reichenbacherthor eine ge⸗ 
häkelte Geldbörſe, ungefähr 25 Sgr. enthaltend, verloren worden. Der Finder wird erſucht, dieſelbe 
gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben. 753 


— 


— 
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Kögel. f ; 

17443] Ein Portemonnaie mit etwas Geld iſt liegen geblieben. Der ſich hierzu legitimirende 
Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertions-Gebühren zurückerhalten bei C. Röhl am 
Obermarkt. . : u 


17449] Der ehrliche Finder eines am 24. Dezember auf dem Sbermarkte verlorenen Lederbeutels 


mit Geld wird i denjelben in der Papier-Niederlage des Herrn Adolph Bertram an der 
Oberkirche gegen Belohnung zurück zu geben. 3. ö = 312 

[7463] Ein kleiner Wachtelhund, weiß mit ſchwarzen Flecken, hat fih in der Nähe von Leopolds⸗ 
hain verlaufen. Derſelbe trug ein neuſilbernes gegliedertes Halsband mit rothem Tuchfutter. Wer ihn 
Langeſtraße No. 193. im Laden abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung; zugleich, wird vor deſſen 
Ankauf gewann b 777. 5 

7448] Um Zurückgabe eines runden, weißen, filetgeſtrickten Deckels mit durchzogener 
Streuung, welcher am 22. oder 23. d. M. falſch verpackt worden iſt, bittet ſo ergebenſt als 
dringend F. K. Himer. 
N Görlitz, den 27. Dezember 1851. a 

17434] Kränzelgaſſe No. 371. iſt eine möblirte Stube an einen Herrn zu vermiethen und fofort 
zu beziehen. a 5 


er [7438] Plattnergaſſe No. 153. iſt ein Logis von 2 Stuben (eine Treppe hoch) zu vermiethen. 


[7446] Ein Logis, beſtehend aus 5 tapezierten Stuben, Küche, Speiſegewölbe, nebſt allem übrigen 
Zubehör, iſt mit oder ohne Stallung zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen Demianiplatz No. 452/53, 


17460] Am Niederthore No. 644. parterre ſind vier begueme Schlafſtellen mit einem heizbaren 
Stübchen zu vermiethen. 188 

ert Eine möblirte Stube mit und ohne Bedienung iſt zu vermiethen in No. 22. Das Nähere 
ift zu erfragen bei i = PR Jiulius Krummel, 
17369] Eine möblirte Stube mit Bedienung iſt fofort zu beziehen Demianiplatz No. 425/26., zwei 
Treppen hoch. s 5 5 


[7459] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder 2 Herren zu vermiethen. 


[7440] Um nicht ferneren Unannehmlichkeiten, welche meiner und meiner Familie Ehre nachtheilig 
ſind, ausgeſetzt zu werden, erkläre ich, daß der beſagte, unter No. 7392. des Görlitzer Anzeigers erwähnte 
Waffenrock und goldene Ring keinesweges in meinem Hauſe (No. 164.) zurückgelaſſen wurde. Ich 
erſuche namentlich eine unverſchämte Verläumderin, ihre Zunge künftig beſſer zu zügeln und nicht An⸗ 
deren Fehler und Schändlichkeiten anzudichten, an denen ſie ſelbſt im höchſten Grade leidet. 

TER Herrmann, Drechslermeiſter. 


7390] Die landwirthſchaftlichen Vereine der Königl. Preuß. Oberlauſttz zu Jänkendorf, Hoyers⸗ 
werda, Niesky, Priebus, Penzig, Schützenhain und Görlitz haben beſchloſſen: 


u Johannis k. J. eine Thierſchau nebſt Ausſtellung von landwirthſchaft⸗ 
5 lichen Produkten und Geräthſchaften 15 Görlitz, Di 


verbunden mit Prämienvertheilung an bäuerliche Wirthe und mit Auslooſung der zur Schau geftellten 
Thiere und Gegenſtände, zu veranſtalten. a 
5 Indem wir dies dem betreffenden Publikum bekannt machen, behalten wir uns vor, das Nähere 
darüber ſeiner Zeit mitzutheilen. s 
Görlitz, den 11. Dezember 1851. 5 3 
Die Kommiſſion für die Thierſchau. 
gez. Leſchhe. Zimmermann. v. Möllendorff. 


[7383] Die geehrten Herren Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden hierdurch zu der 
auf Montag, den 29. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, angeſetzten Hauptverſammlung ergebenſt eingeladen. 
5 Das Präſidium. 


7444] Ein Portemonnaie mit Geld iſt gefunden worden und zurückzuerhalten bei Fr. Julius 


— 
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Theaterzettel Abonnement. 
Beſtellungen und reſp. Einzahlungen des monatlichen Abonnements von 2½ Sgr. auf die 


Theaterzettel für den Monat Januar bitte ich bei dem Zetteltraͤger Gewiſſen jun. oder in der 
Exped. d. Bl. bis zum 1. Januar zu machen, damit für das neue Abonnement die Auflage rechtzeitig 


zu ermeſſen möglich iſt. 8 
f 1 5 Julius Köhler, Buchdruckereibeſitzer. 


Theater - Repertoire. 
Sonntag, den 28. Dez., zum Erſtenmale: Wie man Häuſer baut. Hiſtoriſches Zeitgemälde in 
4 Akten von Charl. Birch⸗Pfeiffer. 
Montag, 30 65 auf Verlangen zum Zweitenmale: 1) Buch III., Kapitel J. 2) Tante und Nichte. 
5 


6 Das Panorama 
von C. H. Neumann, Petersſtraße No. 279., 


iſt täglich von Nachmittags id: bis Abends 8 Uhr zu fehen. . 
17430 Ergebenſte Einladung. 


Zur Feier des Sylveſters lade ich alle Gönner und Freunde zu einem geſelligen Tanzvergnügen 


ergebenſt ein. Schönberg, den 25. Dezember 1851. Saus mann. 
kes! Heute (Sonntag) ladet zum 8 en 
| | enfel 


ll 


[7451] Morgen (Montag), den 29. d. M., ladet zum Schweinſchlachten, Vormittags 
L zum Wellfleiſch und Nachmittags zur warmen Wurſt, ergebenſt ein 
N J. G. Herkner, Breslauerſtraße. 


inte! Berliner mit ca. 75 Bogen Text in 4. und 104 


Modenspie ge fein kolorirten e in 


ö Preis jährlich 5 Thlr. — vierteljährlich 4½ Thlr. 
Durch alle Postämter, Zeitungsexpeditionen und Buchhandlungen zu beziehen. 

Die Verlagsbuchhandlung von Otto Janke in Berlin. 
Bestellungen hierauf nimmt an die Heyn'sche Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Ober- 


markt No. 23. 

Des bevorſtehenden Neujahrsfeſtes und des Wochen⸗ 
marktes wegen fällt die Dinstags⸗Nummer des Anzeigers aus 
und erſcheint die Donnerstags⸗Nummer Mittwoch, den 31. d. M. 

Jnſerate werden bis Dinstag, den 30. d. M., Mittags 
12 Uhr, angenommen. 5 a 
Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Schnellpreffendruck von Julius Köhl er in Görli 5. 


